
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
3 (1878)

20.12.1878 (No. 324)

urn:nbn:de:gbv:45:1-906251

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-906251


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitag « zum Preise von 1 R .-Mart
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Neclamen init20Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanftalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in aller , größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schllßlcr rn Hannover und alle sonstige » Bureanx .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag vo n W . Aussurth in rake .

^ 324 . Brake , Freitag , 20 . Dezember 1878 4 . Jahrgang

Zum Abonnement
auf das mit dem 1 . Januar 1879 beginnende neue
Quartal der

„Braker Zeitung "
laden wir hiermit gaitz ergebenst ein . Abonnements -
Preis I Mark .

Alle Postanstalten und Briefbotcn , sowie die Un¬
terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen .

Neu hinzu tretende Abonnenten erhalten die
,,Broker Zeitung, , bis zum 1 . Januar unentgeltlich
zugesandt .

Die Expedition

12 . Sitzung am 13 . Dezember .
1 . Der Landtag genehmigt in zweiter Lesung die

Gesetzentwürfe über die Einrichtung des Katasters
rc . im Herzogthum Oldenburg und betr . die Revision
der Deichordnung .

2 . lieber die Petition der Bäckergesellen der
Stadt Oldenburg wegen Gestattung der Abhaltung
eines Balles am 1 . Weihuachtstage geht derselbe
zur Tagesordnung über .

3 . Der Landtag erklärt seine Zustimmung zu
l der Auffassung des Art . 104 des rcvid . Staatsgrimd -

gesetzes , nach welcher die definitive Wiederbesetzung
der etwa noch bis zum 1 . October 1879 vacant
werdenden ordentlichen Richlerstellcn nicht mehr in
allen Fällen erforderlich erscheint .

4 . Der Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben der Eisenbahnbelriebscasse , sowie des Erneue¬
rungsfonds für die Eisenbahnbetricbsverwaltung im
Herzogthum Oldenburg pro 1879 — 81 wird den
Ausschußanträgen entsprechend genehmigt und ferner

5 . die Ueberschreitung des Eisenbahn -Voranschla¬

ges in der Finanzperiode 1873 — 75 um 690,220
-/A 33 ^ s,

6 . die Verrechnung der durch den Durchbruch
bei Weener entstandenen Reconstructionskvstcn von
91,000 , 75 statt auf den Erneucrungsfonds auf die
Eisenbahnbaucaffe , und

7 . die Ueberschreitungen von 1350 ^ 30
und 163 82 bei der Staatsgutscapitalien -
caffe des Herzogthums .

8 . Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist
der Entwurf eines Gesetzes für das Herzoglhum
Oldenburg betr . die Einführung des Gerichtsverfas -
sungsgesctzes für das deutsche Reich und der gleich¬
zeitig mit demselben in Kraft tretenden Reichsgesetze .
Der Entwurf wurde den Ausschußauträgen gemäß
angenommen und ist auch hier , wie bei dem Aemter -
gcsetze , der Zusatz gemacht , daß Sprechtage ans Ko¬
sten der Landescaffe eingerichtet werden können . Es
sind 14 Amtsgerichte in Aussicht genommen und
zwar in Oldenburg , Varet , Jever , Westerstede , Ell -
würden , Brake , Elsfleth , Delmenhorst , Wildcshauscn
und Friesoythe mit gleichen Bezirken , wie die in
letzter Pommer mitgctheilten Amtsbezirke , ferner
Vechta mit dem Bezirke des jetzigen Amtsgerichts
Vechta unter Znlegung der Gemeinde Dinklage ,
Damme mit dem Bezirke des jetzigem Amtsgerichts
Damme unter Zulcgnng der Gemeinde Stcinfeld ,
und Cloppenburg und Löningen mit den jetzigen
Amtsgerichtsbezirkeu . Ein Antrag des Abg . Wenke ,
ein 15 . Amtsgericht ( Berne ) zu bilden , wurde ab¬
gelehnt .

Eine längere Debatte entspann sich über die
Obcrlandesgerichtsfrage , und wurde das Oberlandcs -
gericht mit Sitz in Oldenburg schließlich mit 22 ge¬
gen 9 Stimmen angenommen . ( O . Z . )

13 . Sitzung am Dienstag , den 17 . Dezember .
Tagesordnung :

1 . Bericht des Finanzausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Großherzoglhum Olden¬

burg , betr . Verkündigung eines neuen Gehalrsregu -
lalivs für den Civildienst des Grroßhcrzogthnms .
Es liegt ein zwischen der Staatsregierung und dem
Finanzausschüsse vereinbartes , mit der Vorlage der
Großh . Staatsregierung im Großen und Ganzen
übereinstimmendes Regulativ vor , welches vom Land¬
tage ohne Debatte über die einzelnen Positionen an¬
genommen wurde . In Folge dieses Beschlusses ka »
men einige zu einzelnen Positionen beabsichtigte Ab -
änderuiigsanträgc nicht zur Verhandlung .

2 . Bericht des Finanzausschusses betr . ben Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstcn -
thums Birkenfeld . Derselbe schließt sich der Vor¬
lage an .

3 . Die Landescaffc - Rcchnungen des Fürstcnthums
Lübeck pro 1873 — 75 , sowie die Rechnung über die
Einnahmen und Ausgaben der Krongutscaffe des
Fürstenthums für denselben Zeitraum und die Ueber -
sicht der Einnahmen und Ausgaben der Staalsguts -
capitalicncaffe des Fürstenthums Lübeck pro 1873 —
75 wurden nicht beanstandet .

Es wurden sodann in zweiter Lesung angenommen :
4 . Das Gesetz für das Fürstenthum Lübeck , betr .

die Aufhebung der Zähl -, Quittungs - und Schreib -
gebühreu ;

5 . desgl . betr . Verzicht auf die dem Staate zn -
stehenden privatrechtlichen Vorkaufsrechte ;

6 . desgl . betr . die Kosten der Visitation der Apo¬
theken ;

7 . desgl . betr . feuerpolizeiliche Vorschriften ;
8 . desgl . betr . die Aufhebung der Verwaltungs¬

ämter des Fürstenthums ; ,
9 . das Gesetz für das Herzogthum Oldenburg ,

betr . den Betrieb von Dampfkesseln und die für die
Untersuchung der Dampfkessel zu zahlenden Gebühren ;

10 . das Gesetz für das Fürstenthnm Birkenfcld .
betr . denselben Gegenstand ;

11 . das Gesetz für das Fürstenthnm Birkenfcld ,
betr . neue Bestimmungen zum Schulgesetz , wobei ein
Antrag des Abg . Borgmann , in dem Entwurf statt

H e i m a t h ! o s .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

» Nein , nein ! Der ganzen Welt , aber nicht Ih¬
nen , meine edle , gütige Tante ! » rief er , ihre beiden
Hände fassend . „ O , ich verdiente ja Ihre Liebe
nicht , wenn ich Ihnen nicht gestände , was mir den
Himmel blauer , die Sonne leuchtender erscheinen
läßt . Die Liebe ist es , theure Tante , die Liebe in
der höchsten Bedeutung des Wortes , welche , ist sie
einmal in ein reines , freies Herz eingezogen , bis
übers Grab hinausdauert und keinen Himmel droben
wünscht , wenn sie die Geliebte , von der sie scheiden
muß , dort nicht wiederfinden sollte . »

„ Und wen , wen liebst Du ? » fragte sie, sich in
ihren Sessel zurücklehncnd . » Ist sie Dir an Stand
und Namen ebenbürtig ? »

» Was fragt die Liebe nach Stand und Namen ! "
erwiderte er lebhaft .

» Aber Dein Oheim wird danach fragen , Henri .
Du kennst feinen Stolz , — ein großer Name gilt
ihm Alles . Und dann verkündete er mir , er wollte
Dich , um Deine Zukunft zu sichern , mit einer rei¬
chen Erbin , der Tochter des Herzogs von Noailles ,in nächster Zeit vermählen und rechnet auf Deinen
Gehorsam . Er gab mir den Auftrag , Dich in die¬
ser Sache zu soudiren . Was soll ich , was willst
Du ihm antworten ? »

» Daß ich diese Partie auch dann ausschlagcn
würde , wenn mein Herz nicht schon in anderen edle¬
ren Banden läge . »

» O , tritt ihm nicht gewaltsam entgegen , Henri . »
» Ich fürchte mich nicht, » erwiderte der Jüngling .

» Ich bin mündig und der Zuchtruthe entwachsen .
Will er mich aus seinem Testamente ausschließen ,
mag er es immerhin thun ; an der Seite des Wei¬
bes , daß ich aus Liebe gewählt , werde ich zu ent¬
behren und zu arbeiten missen . O , wenn Sie das
holde Mädchen sähen , theure Tante ! Ihr sanftes be -
scheidcndes Wesen , ihre Liebenswürdigkeit würden
Sie entzücken und Sie würden sagen : Henri , ich
billige Deine Wahl , wenn sie auch auf ein Mädchen
aus dem Volke gefallen ist . »

» Ein Mädchen aus dem Volke , sagst Du ? "

fragte die Gräfin erschrocken .
» Ja , die Tochter eines Landmanns aus dcü Nor¬

mandie , jetzt eine Waise , Agnes Manguin , die ich
aus einer großen Gefahr errettete . Ihr gehört mein
Herz , mein Leben . «

Die Gräfin faßte die Hand ihres Neffen .
» Ich will Deine Liebe nicht tadeln , Hmri , —

ach , ich habe ja auch kein Recht dazu , — ich am
Allerwenigsten , denn es gab einst eine Zeit , wo — "

Sie hielt plötzlich erschrocken inne . Der Gedanke
an ihre Vergangenheit , der sie überrascht , hatte ihr
diese Worte entschlüpfen lassen .

» Sic stocken , verehrte Tante " , sagte Henri . » O ,
ich ahne , was Sie sagen wollten . Auch Sie haben
einst einen Man geliebt , der Ihnen grausam entris¬

sen wurde . Deßhalb war Ihre Ehe mit meinem
Oheim niemals eine glückliche . Die Marmorblässe
Ihrer Wangen , die Thränen , die ich oft in ihren
Augen perlen sah , wenn ich unvermuthet in Ihr
Zimmer trat , haben mir das längst enthüllt . "

» Nichts mehr von mir , Henri, " bat die Gräfin .
» Sprechen wir nur von dem , was Du mir jetzt eben
bekannt hast . Wenn Dir Dein eigenes Glück , wenn
meine Ruhe Dir lieb ist , so verbirg dem Grafen ,
daß Dein Herz nicht mehr frei , und vor Allem ,
wem Du es geschenkt hast . "

Der junge Mann dachte ein Paar Augenblicke
nach . Seine Seele war so offen und wahr , daß er ,
selbst auf die Gefahr hin , seine Hoffnungen preiszu¬
geben , jede Verstellung verabscheute .

Die Gräfin bemerkte , was iu ihm vorging und
zog ihn näher an sich.

» Ich beschwöre Dich , Henri, " flehte sie , » befolge
meinen Rath , wenn auch nicht um Dcinet -, so doch
um meinetwillen . Der Graf weiß , wie ich über
diese Heirath denke , er wird den Argwohn fassen ,
daß ich Dich in Deinem Widerwillen bestärkt habe
und wird mich Deine Weigerung mit aller Härte ,
deren er fähig , entgelten lassen . "

Henri , der seine Tante wahrhaft liebte , sah ein ,
daß er nicht auf seinen zuerst ausgesprochenen Vor¬
sätze bestehen dürfe , er küßte ihre Hand und sagte :

» Wohl , Ihr Frieden soll mir heilig sein . Doch
nun , theure Tante, " setzte er sanft hinzu , » da ich
Ihren Wunsch zu erfüllen bereit bin , so müssen auch
Sie mir eine Bitte gewähren . "



Gemeindeversammlung und bezw . Gemeindegenossen
zu setzen : SchulachlSversammlung und bezw . Schul -
achtsgcnoffcn , abgclehnt wurde .

12 . Die Gesetze für das Fürstcnthnm Lübeck ,
bekr . das eheliche Güterrecht , das Erbrecht , die Thcil -
barkeit der Grundbesitzungcn und bekr . die Einfüh¬
rung dieser Gesetze , und zwar in der aus der ersten
Lesung hervorgegangenen Fassung . Ein zum Gesetze ,
bekr . das Erbrecht von der Staatsregierung und
von einer Ausschnßmchrheit gestellter Antrag auf
Wiederherstellung des Art . 7 des Entwurfes in der
Fassung , wie er dein Provinzialrath Vorgelegen und
ein evcnt . Antrag der StaatSrcgicrung , wonach der
Gruuderbe neben der Stelle das Inventar derselben
erben und das Voraus desselben 20 pCt . betragen
sollte , wurden abgelehut . Der Grunderbe wird dem¬
nach das Alieincigenthmn der Grunderbestelle gegen
Ersatz des vollen Werths erben und ein Voraus
von 20 pCt , bekommen .

13 . Die Gesetze für das Fürstenthum Lübeck ,
betr . die Durchführung der Hypothekenrcform wur¬
den in der in erster Lesung angenommenen Fassung
abermals angenommen unter Einschaltung einer dem
Oldenburger Gesetz entsprechenden Bestimmung zum
tz 42 des Gesetzes betr . die Grundbnchordnnng , wo¬
nach die Miterben zur Sicherung ihrer Forderung
gegen den Grundcrbcn auf Einschicßnng des Werths
der Grnnderbstcllc zur Erbtheilungsmasse die Ein¬
tragung einer Hypothek bis zur Höhe ihrer Antheile
verlangen können . ( O . Z . )

*
§.

* Brake . In Entgegnung der Beurtheilnng
über die Recension des hiesigen Kriegei vereinsvor -

. trags pflichten wir den „ Nachrichten für Stadt und
Land " ( v . / N 156 vom 19 . d . M . ) gern bei , das
Unsrige zur Einflößung von Muth und Selbstver¬
trauen bei den Mitgliedern redlich beigetrngcn zu
haben , — und das keineswegs aus eiuscintigcr Ue -
berzeugung zur moralischen Verpflichtung . Sind es
denn nicht diese beiden Factoren , die oft hervoragen -
deu Dilettanten beim besten Können fehlen , obgleich
auch nicht selten drastische Gegensätze Vorkommen, — -
und ist nicht gerade dieses Besitzthum ein unterschei¬
dendes Merkmal zwischen , dem Dilettanten und dem
Berufs -Acteur ? Modische Effeckhascherci , wie man
sie oft zu sehen gewohnt ist , kam bei uns nicht vor ,
dagegen fehlte durchaus nicht die nöthigc Freiheit im
Spiel ; nur die gekrönte Strebsamkeit des Vereins ,
das Natürliche zu copiren , erfüllte uns mit allgemei¬
ner Befriedigung und oeranlaßke uns , da keine Ueber -
hebung zu Tage trat , dem Vereine besten Fortgang
seines Wirkens zu wünschen .

— In der letzten Sitzung des Landtags / die
wir ausführlich in nächster Nummer bringen werden ,
ist u . A . auch sür Brake ein . durch die Vergröße¬
rung des Amtsbezirks erforderlicher Neubau der
Amtsgebäude beschlossen worden ." Golzwarden . Der in hiesiger Gemeinde
beabsichtigte Chausseebau zwischen dem Orte Golz¬
warden und der Bahnhofsstation kommt jetzt aller
Wahrscheinlichkeit nach im nächsten Sommer zur
Ausführung .

**
* Oldenburg . Unserm Oberlandesgericht

wird das Landgericht für das Herzogthum Olden¬
burg und höchstwahrscheinlich auch das Landgericht
für das Fürstenthum Lippe - Schaumburg unterstellt

werden ; der Vertrag mit dem genannten Fürstenthume
betreffend Anschluß desselben an das Oldenburger
Oberlandesgericht ist bereits zum Abschluß gelangt
und unterliegt nur noch der Genehmigung des Land¬
tags . Die Verhandlungen mit dein Fürstenlhum
Lippe Detmold haben sich aus finanziellen Gründen
zerschlagen . Der Bezirk des Oldenburgischen Ober -
landesgerichts wird unter der Voraussetzung , daß
der Landtag den Bückeburgischen Vertrag genehmigen
wird , annähernd die Größe des Braunschweigischen
Oberlaudesgerichts erhalten .

— Zn Berlin wird nächstens eine aus 15 Mit¬
gliedern bestehende Commission von Beamten des
Reiches und der Bundesstaaten zur Revision des
Zolltarifes zusammentreten . Von den 15 Mit¬
gliedern werden 3 von dem Reichskanzler , 3 von
Preußen , 2 von Gaicrn und je 1 von Sachsen ,
Würtembemberg , Baden , Hessen , Mecklenburg , Sach¬
sen - Weimar und den Hansestädten ernannt werden .
Oldenburg , welches doch auch eine eigene Zollver¬
waltung führt , ist leider in dieser Commission , in
welcher demnächst ohne Zweifel die Geister des
„ Schutzzolls " und des „ Freihandels .

" ans einander
platzen werden , nicht vertreten . Dem Vernehmen
nach hat die Oldenb . StaMsregierung zu ihrem ei¬
genen Bedauern die Ernennung eines Mitgliedes
nicht verlangen können , da die Dauer der Kommis¬
sion auf mehr als ein , vielleicht auf volle zwei Jahre

' berechnet wird , sie aber bei der durchgängigen Spar¬
samkeit in Besetzung der Stellen der Verwaltung
von den zur diesseitigen Vertretung geeigneten Beam¬
ten des Staatsministeriums oder der Zollverwaltung
keinen auf so lange Zeit hier entbehren kann .

— Die VerkehrSeinnahmen der Oldenburgischen
Eisenbahnen ( excl . Oldenburg Wilhelmshaven ) be¬
trugen : im Nov . 1878 — 210,788 ^ im Nov .
1877 — 233,622 ^ Mindereinnahme 1878 —
22,844 ^ Vom 1 . Januar bis 30 . Nov . wur¬
den vereinnahmt : 1878 — 2,703,872 ^ 1877
— 2,809,272 Mindereinnahme 1878 - - -
105,400 -/A Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden vereinnahmt : Novbr . 1878 —
48,200 ^ Nov . 1877 65,915 ^ Minder -
einnhhme 1878 — 17,715 ^ Vom 1 . Jan . bis
30 . Nov . wurden vereinnahmt : 1878 — 613,710

1877 ^ 701,645 ^ Mindereinnahme 1878
— 87,935 ^

— An der Universität Kiel studiren gegenwär¬
tig 31 äußer -preußische Deutsche , darunter allein 17
Studenten aus dem - Großhe -rzogthum Oldenburg .

— Am Sonnabend Abend wurden zwei hiesige
Geschäftsleute am Hellen Tage von einem zur Re¬
serve entlassenen Soldaten der hiesigen Garnison ,
arg betrogen , indem derselbe auf dem Namen eines
hiesigen Offiziers , außer anderen Maaren , auch zwei
Anzüge und einen Winterüberzieher ausführte und
damit entfloh .

— Gestern Abend ward in der Nähe der Cäci -
limbrücke der Schwager des WirthS Henjcs hics .
von zwei Unbekannten eingefallen und ihm unter
Drohungen Geld abvcrlangt . Als derselbe sich ge¬
gen einen der Angreifer zur Wehre setzte , erhielt er
von dem andern einen Schlag an den Kopf , wodurch
ihm der Hut abflog , den derselbe , sowie die ihm
entfallenen Schlittschuhe ansgriff und damit entfloh .
Dieser Vorfall ist zur Anzeige gebracht , aber bis
jetzt von den Angreifern noch keine Spur entdeckt .

>— Berlin . Der Kaiser und die Kaiserin fei¬
ern am 11 . Juni 1879 das Fest ihrer goldenen
Hochzeit . Das „ Dtsch . Mtgsbl . " hört , daß in ei¬
nigen Kreisen schon Vorbesprechungen über die Feier '

des denkwürdigen Tages stattgcfunden : die Berliner )
Kaufmannschaft soll bereits das dem kaiserlichen Paare ^
zu dedizirende Geschenk in Bestellung gegeben haben .

— Im inneren Hofe der Untersnchungsabthei - »
lung des großh . Kreisgerichts zu Weimar fand ' am -

Donnerstag früh die Hinrichtung des wegen
Mordes an seinem Mündel am 28 . Septbr . d . I . ,
vom Schwurgericht in Gotha zum Tode verurlheik - ,
ten Laiidwsiths Voigtritter aus Schallenburg statt .
Der Mörder hielt bis zur letzten Stunde mit selte - -
ner Hartnäckigkeit am Leugnen fest und scheute sich -
nicht , noch in der letzten Stunde in der frivolsten ;
Weise Andere der entsetzlichen That zu beschuldigen . >
Am Tage vorher ( Mittwoch ) empfing er das heilige
Abendmahl , ein Bckeuntniß , ein Wort der Reue kam -
nicht über sein Lippen . „ Tausend Thalcr gebe ich ;
zum Besten , wenn sie den Mörder noch heranskrsi - :
gen, " sind seine Worte noch kurz vor Beginn des i
Aktes gewesen . Selbst daß seine Frau und Kinder s
es abgelchnk , ihn zu sehen , ließ ihn gleichgültig .
Unter Leitung des Untersuchungsrichters , Kreisge¬
richtsrath Dr . Oriloff , und unter Assistenz des
Staatsanwalts I ) r . Hildebrandt betrat Schlag 8 ,
Uhr eine ans 3 Mitgliedern bestehende Deputation :
des Krcisgerichts den inncrn Hof . Es wirbelten i
die Trommeln , das Tvdesnrthcil , sowie die höchste
Einschließung des Landcshcrrn wurden verlesen und

'

ohne Widerstreben fügte sich^ der Delinquent in das
Unvermeidliche ; nach wenigen Secunden fiel sein :
Haupt unter dem Fallbeil . ^

— In Lciberdingcn in Baden behauptete dieser
Tage eine Frau , sie habe im Wasser des einzigen ,
reichlich Wasser liefernden Gemeinde -Brunnens Haare k
gefunden . Statt nachzusehcn , lachte man sic aus . s
Sie aber holte dort kein Wasser mehr . Neuerdings ß
entdeckte man nun in jenem Brunnen durch Zufall 1
den Körper eines seit 14 Tagen vermißten , arbeits - L
scheuen , lüdertichcn , gänzlich hcrabgekommenen Men - s
scheu , der schon lange gedroht hatte , er werde sich, -
um den Leiberdingern einen Possen zu spielen , im
Gcmeindcbrunnen ersäufen . Er hat den „ Possen " l
in der That gespielt , denn es liegt Selbstmord , kein s
Unglücksfall vor . Was der Fall für den auf dem l
wasserarmen Heilberg gelegenen Ort zu bedeuten s
hat , kann man ermessen , wenn man weiß , daß außer r
diesem Brunnen in Leiberdingen nur noch Zisternen ß
vorhanden sind . Diese sind für das Vieh , der Brun - k
neu für die Menschen . Biele Leute wollen mit Was -
ser ans dem -Brunnen nicht mehr kochen , andere la - s
borsten am Erbrechen . Es wird noch lange dauern , G
bis die Folgen dieser grausigen Geschichte verwischt s
sind . l

c" Sn das hiesige Handelsregister ist heute cinge -
tragen :

Zu No . 10 . Firma I . N . Hotes ,
Sitz Brake :

2 . Nachdem der bisherige alleinige
Inhaber , Kaufmann Johann Nico -

Clotilde von Dardinieres nickte schweigend , und
Henri fuhr fort :

„ Ist es Ihnen möglich , das Hotel an irgend ei¬
nem Abende , ohne Wissen Ihres Gemahls , zu ver¬
lassen , so lernen Sie meine Agnes kennen . Ach , sic
ist glücklich durch meine Liebe und namenlos traurig
zugleich über einen großen Verlust , den sie vor Kur¬
zem erlitten . Ein mildes Trvsteswort aus Ihrem
Munde wird ihr wohl ihn » . Ich selbst will Sie
zu ihr geleitcu . Werden Sie kommen , Tanke ? "

„ Ja . Das Nähere besprechen wir , wenn Du
Deinen Besuch erneuerst , jetzt ist keine Zeit mehr
dazu , ich höre den Wagen Vorfahren , in dem der
Graf zurückkehrt . Erwarte ihn hier , denn er will
mit Dir sprechen . "

Sie drückte ihm die Hand und verfügte sich in
ein anderes Zimmer .

Henri sah ihr bewegt nach .
„ Ich glaube , ich gewann in ihr einen hülfreichen

Engel meiner Liebe, " murmelte er .
Als Graf von Dardinieres in das Zimmer

trat , ging ihm Henri entgegen und begrüßte ihn re¬
spektvoll .

Eine längere Unterredung fand zwischen Beiden
Statt . Henri , den Rath der Gräfin befolgend , bot
seine Mnze Beredtsamkeit ans , seinen Oheim zu be¬
wegen , die von ihm vorgcschlagene Heiraih wenig¬
stens hinauszuschieben . Doch der Graf wollte nichts
von einer Verzögerung seines Lieblirigswnnsches hö¬
ren . Scharf und kurz erklärte er seinem Neffen , die
beabsichtigte Vermählung mit der Tochter des Her¬

zogs von Noailles müsse binnen drei Monaten vor
sich gehen . Er schloß mit den Worten :

„ Da . Du mein Erbe bist , so schuldest Du mir
den Gehorsam eines Sohnes . Nach drei Tagen er¬
warte ich Deine Antwort . "

Damit schloß die Unterredung .
Henri begab sich schnell aus dem Hotel seines

Oheims hinweg und in seine Wohnung . Dort an -
gekommcn , legte er seine reiche Kleidung ab , hüllte
sich in eine unscheinbare bürgerliche Tracht und durch¬
schritt mehrere Hauptstraßen , um in eine Nebenstraße
zu gelangen , wo der Bürger Bordon wohnte , in
dessen Haus er Agnes ans dem Schlosse des Mar¬
quis von Fleury in jener Nacht gebracht hatte .

Agnes war erstaunt , als sie Henri sah , denn sie
hakte ihn vor dem Einbruch der Dämmerung nicht
wieder erwartet , aber diesem Erstaunen mischte sich
eine holde Röche bei / die bei dem Anblick ihres
Retters , den sie schnell lieben gelernt , ihre Wangen
färbte .

Der junge Mann eilte ans sie zu , um sic in
seine Arme zu schließen , aber sie wies ihn sanft zu¬
rück , und näherte sich schnell dem alten Freunde ih¬
res Vaters , Bordon , welcher sich noch immer von
der erlittenen Mißhandlung nicht so ganz erholt hatte
und sich jetzt mit seiner Frau in demselben Gemache
befand , in welches Henri cingetreten war .

Nachdem dieser die beiden alten Leute freundlich
begrüßt hatte , sagte er zu Agnes :

„ Ich habe einige Worte mit Dir allein zu spre¬
chen . Ich kam soeben von meinem Oheim — eine

wichtige Mittheilung — "

Das Ehepaar Bordon , welches Henri das größte ;
Vertrauen schenkte , verließ das Zimmer .

'

( Fortsetzung folgt . ) /

fl Cuxhaven , 14 . Dczbr . Die schmierbrig !
„ Porto Plata " , Ammermaim , passirte 20 Seemeilen
NO . von North Hinder eine große Anzahl drcizölli -
ger Planken mit rothcm L . die anscheinend » och '

nicht lange getrieben hatten . -

flfl Deutsche Bark idl . O . IV . k . ( „ Charlotte " ,
aus Elsfleth ) , ( „ Charlotte " , Bruno , von Hamburg
nach Valparaiso , am 21 . Novbr . in Sec gegangen ) ,
am 30 . Nov . unweit Liznrd durch die Bark „ Cork '

Adelest " , Hansen , in Cuxhaven angekommen .

Augekommen:
Dez . 14 . Industrie , Braue , v . Porto Plata in Ham - »

bürg .
,

k
14 . Porto Plata , Ammermann , v . Monte Christi L

in Hamburg . ^
13 . Pallas , Stege , v . Jquiqne in Falmvuth . ?

Abgegangen.
Oct . 28 . Oberon , Ncynabcr , Anjer pass . v . Bata¬

via n . Falmoukh .
Nov . 18 . Dtsch . Brig Atlantic , v . Bahia clar . li .

Hamburg .
Dez . 14 . Anna , Vahle , v . Imniden n . England . I
13 . Brig Clara , aus Brake , Duugeneß pass / nach s

westwärts . !



laus Hvtes zu Brake , am 23 .
Sept . d . I . verstorben ist , wird
das Geschäft von dessen Erben ,
1 . der Wittwe Henriette Sophie

Wilhelmine , geb . Pape zu Brake ,
2 . den drei minderjährigen Kindern

desselben :
g, . Johann Rudolph Malwin ,
d . Magdalene Anna Henrika ,
o . Fernande Helene Friederike ,
bevormundet von der genannten
Wittwe Hotes ,

auf gemeinschaftliche Rechnung und
unter unveränderter Firma fortge¬
setzt .

Brake , den 12 . Dcc . 1878 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Millich .
Willens .

In Concurssachen
der Gläubiger der Firma

«Ä LI » . Hieselbst
soll das zur Masse gehörige bedeutende Lager von

Manufacturwaarm
aller M

Mme « kttrZer Frist gsmzkch
KAsverkgUst werden ^ z«

« nd Unter Mnka « fiPreifen »
MOLLSSS -Kq

Concnrs - Curator .

Für die Gemcindc -
chaussce zu Harnmclmardermoor soll init dem 1 .
Januar 1879 ein Chausseewärter mit einem jährli¬
chen Gehalte von 200 ^ eingestellt werden .

Bewerber wollen sich bis zum 24 . Dezember c .
bei dem Unterzeichneten melden .

Der Gemeinde - Vorstand .
C . Nautzen .

Zum Feste
eu,meiste : . , , ,

Goethe
' s , Schillcr ' s , Lcssings , Shakespeares , Kör -

ncr ' s , Heine
' s und R eiuer ' s Werke , sowie Andachts -,

Koch - und W örterbücher , Gesangbücher mit Gold¬

schnitt , Bilderbücher und alle Sorten Schulbücher .— "
I . V ^ Suhren .

Als

pastenile Zeschenke
empfehle :

Photographie -, Schreib - und ll^ usikalbum , Schreib¬
mappen , Ciga rren - und Brieftaschen , Portemonnaies ,
Taback - , Ci garren - und Rähküsten , Garderoben -,
Schlüssel - und H andtuchhalter , Rauchservicc , Rauch -
tische , Schreib zeugc , Lcdertaschen , Accordions , Achmuck -

sachen , Marm or - und Alabastcrwaarcn , Blumenstän¬
der und feine Korbwaarcn in großer Auswahl .

— _ I . F . Sichren .

Nähmaschinen )
ganz besonders leistungsfähig .

_ I . F. 8ulMi>.
Musterfertige und angefaugene

BuntftLckeveien sehr billig-
Strick -, HäkeL - und Stickgarne .

'

_
I . F . Muhren .

LL ! kssSs ' .-ipSZ »» rr r» s»
für 50

-tl , in großer Auswahl .

_ _ _̂ I . F . Sichren .
Meine

MeihnachkGusstetüLUg
in

Zuckerwaaren
^ Marripan ,' seinkm Backwrrk u . Chocoiadeu

dringe zum bevorstehenden Feste in gütige Erinne¬
rung . Sämmtliche Sachen halte auch in meinem
zweiten Laden , in der früher H » « v88v » '

schen
Wohnung , vorra

'
thig .

Ed. Bthrrns.

Die verbreitetste politisch- literarische Wochenschrift:
Das

Deutsche Montags-Blatt
Obsk -Rsäaotour : Vsrletz 'sr : Lsrlin .ärllrnr 4ev^ o !u>. kixlolk Usipxix.

auch im neuen Jahrgange Männichfaltigkeit seines iuteressüNteu und an¬

regenden Inhalts die alten Freunde zu fesseln und neue zu gewinnen wissen,
fv Alle Postanstalten und Buchhandlungen l ll
l !2 -Z MR . nehmen Bestellungen an .

^
l >2 '18 lstsil .

Vierteljährlich. Abonnemcnkspreispro Quartal : vierteljährlich.
Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbestcllungen auf

RLGH der Post - ZcitungS - Preisliste pro 1879 .

wild

M'amW . Leruelalmui st,
per 1/2 Kilo 1 ^ 50 ^ s ,

Holland . Rahm - und
Edamer Käst,

Amerili . Rahm-Käse,
per ^ 2 Kilo 35 und 40

_ Joh . de Harde.
ZUM Festbedarf

empfehle :

- Täglich frischm Gest,
Kaisermchl u . ober! . Dampsmeh^

10 , 18 , 20 und 22 M. für 3
Reue CvrinLhen ä . M 1b , 20 und 25

» Rosinen ü M 15 , 20 , 25 u . 30 F
neue Succade , Mündel , Rosen - u . Pfirsich -

LVasser ,
neue süße uud bittere Mandeln ,

neue Citrvnen , Cardamvm re - ,
frische ZiNSZ ° und MZSB8 » .

H . A . Stehmann.
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle

eine große Auswahl in

50-WtMiH-Mikklu ."
H . Hakerle Mve .

— -

Wcihnachis-Einkäuftn
empfiehlt eine große Auswahl in

Bilderbüchern K Ingendschristcn
H. Haüerte Wwe.

Bürgerclub Dl Klippkanne
bei Herrn Gr . Meine .

Am 8 «r » intrsK , «Zes » ZA . LKeoks ». r

Mt'ihnachis - Niissteffmig ,
verbunden mit und Vergnügungen für

Kinder .
Anfang 6 Uhr Abends .

Karten ä 25 sind bis zum 21 . December
im Vercinslocale zu haben .

Nichtmitglieder , welche im Besitz von 2 Karten
sind , haben freien Antritt .

Am zweiten Weihnnchtötnge _
^ L r , l l ^

« l » > .
^

Freundlichst ladet dazu ein

_ SU . Meis » « .

NeueMessina -Apfelsinen
neue Waran üsfs , Haselnüsse ,

WaLLnüsse nnö Geigen ,
Wkihnachlslichlr ,

Clarks K Bisqmt.
Joh . dt Harde.

Wchenmehl 00 ,
vorzügliche Backart ,

8 und 9 Kilo 3

Neue Corinthen und Rosinen,
per st2 Kilo 15 , 20 , 30

Zu Festgeschenken
empfehle

Malkgemächse
und blühende Tspsblumen

aller Art
zu billigst gestellten Preisen .

H ammclwarden .
M . WrtzKZiN , Gärtner .

Echte

Rathenomer Rrissen
und WinteerrSL , für jedes ^

Auge passend , empfiehlt billigst

Wecke , Uhrmacher .

Zu

Festgeschenken
empfehle mein Lager von

Reisekoffern , Reisetaschen ,
Knaben - und Mädchen -Schul -
torniftern nnö Taschen in allen
Größen , Danrenkobern und -Ta¬
schen . Hosenträgern , Fnßkrssen ,

Fußbänken , Fnßsäcken re .
zu den billigsten Preisen .

Rud . tzchmibt .

Joh . de Hardt.
V

Z

Das in 2. Aufl . erschienene Vuch :

„ Di « < ^ i « I » t "

enthält erprodle Anweisungen -uk erfolgreichen
Selbstbehandlung und Heilung von Kicht u . Rheu-
maiismns . Allen , welche diesen Uebrln oder
Erkältungskrankheiten leiden , kann dies Puch
wärmstens empfohlen werden . Ein Anhang von
Attesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode ,
welche sich tausendfach bewährt hat und manchem
Gichtkranken selbst da noch die ersehnte Heilung
brachte , wo alle Hilfe vergebens schien . Aus -
kührl . Prospect versendet auf Wunsch vorher gratis

und franco Th . Holienleitrrer , Leipzig u . Lasel .

W UWNSKNNM >
*

) Preis 50 Pf -, vorräthig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acquistapace in Varel , welche das¬
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco überallhin
versendet _

Die

Weihnachis-
Ausstellung

ist zu Einkäufen vollständig eingerichtet .

_ - j. L. ÄKerts.
Zu Festgeschenken

halte mein Lager von

Porzellan , Steingut , Glas - und
Thonwaaren

bestens empfohlen .
Im Zollverein .

, El , HIe » i»vekv .



Cs wird bekannt gemacht : "ML
Im Hause des Bäckermeisters Herrn Behrens

Hüben dem Uesiamcmt „MrsenhM"
soll für Rechnung Dessen, den es angeht,
von heute an ein Lager von

Schuh - H Stiefel
aaren

,

4^

Lange Rindlederue Schaftstiefeln ,
Knie -Schaftstiefeln ,
Knaben -Schaftstiefeln ,
Kinder -Stulpstiefeln ( elegant ) ,
Herren -Zugftiefeln (Stiefelletten ),
Knaben -Zugstiefeln do .,
Elegante Damenstiefelletten ,

„ Mädchenstiefelletten ,
Mädchen - und Kinder -Schnürstiefeln ,
Lederne Hausschuhe für Herren , Damm

und Kinder ,
Damen -Zeugstiefelletten ,

do . Schnürstiefeln ,
Elegante Mädchen - und Kinder -Knopf -

stiefeln (von Leder )
und noch vieles Andere ;

ferner
eine gvoße Pavthie Filzschuhe

für Herren , Damen und Kinder ,
Filzeinlegesohlen — Lederappretur rc. re . ,

möglichst bis zu den Festtagen geräumt wer¬
den, deshalb werden diese Sachen zu jedem
nur annehmbaren Preise abgegeben .

M '
ge 8achm können als das wirklich

praktischste
Weihnachts - Geschenk

werden ."
Zu recht zahlreichen Einkäufen ladet ergebenst ein

der DrpuNrte.
Zu Weinachts - Geschenken

halle bestens empfohlen :

Uhren aller Art .
Talmi - und vergoldete Nhrketteu , Medaillons und feinere

Schmucksachen ; auch HandharMonica 's , Alles in sehr schöner Aus
Wahl und zu sehr bi

Silb . Cylinderuhren v . 20 Mk . an ,
do . in Ancre v . 30 „ an ,

lig gestellten Preisen .
Gold . Herren -Uhren v . 60 Mk . an ,

do . Damen -Uhren v . 35 „ an ,
Schöne , 14 Tage gehende Regulateure mit Schlagwerk , von 45 Mk . an .

Eine Parthie getragener , guterhaltener silberner Spindel - , Cylinder -
und Ancreuhren schon von 7 Mk . 50 Pf . an .

ASes Nttter GarsMe rrnd zMsteit
G . Lidecke.

Frische Eier
I . L . Alberts

Ente Kartoffeln
D . O .

Mistlirte
krsuen - 2kitua8 .

L.N8AS.1) e äer yU o ü e n >v 8 i t" mit
Hntki 'bMuvNsdlatt .

Nessmmt 'riidgAe
der äeuksclien LusWben 275,000 .

aÄstrNoli 24 sltzZkwts Ntzkts .

VikitsijüflriiLli N . 2 .50.
3L1irii « ii : 24 Idsnmmarn mit dlocksn unä Unnänrdsi -

tvn , K8K6L 2000 ^ bdÜckun̂ ön sntflnltsnä .
12 Beilagen m>t steva. 200 Seimittwustsro kiir a,lls

dsASüstänäs äor Oviistta nuck etrvn 400 Unstsr -
24 LsioflnnnKtzn tür IVsiss -Stioirsrsi , Souts -obs sto .
24 grosse ooiorirts Uoäsnirupksr .

rsioli iliustrirts IllltbrdLitunAs -Uumwern .
12 Umsosilüxs mit gs siasm xrosssn Portrait eto .

010886 4>I8W!l8 . VisrloiMbrlioli Nlr . 4 .25.
chäliriiok , Lll8 » sr OdiKsm : Look 24, im Unnrisn

»Iso 36 ooiorirl6 üloäsnkupksr und 24 LILtter mit
iiistorisodov uvä Volkstraoktöll ,

'

Die Aoüknrvklt ,
Onkrlioli : 24 Unmmsrn mit block an nnck Ilnncknrdsi -

, ton sorvis 12 Solmittmustsr -UsilnASn fvis bei 4er
k'raokmrsitlMAf ,

kostet visrtefjLiirlieb nur Uk . 1 .25.
NssteüullKSQ ivsräsu von allon Duetiliauä -

lüvMN unä 0o8tg .U8lg.ItSll ^ 6äsr26it 3.iiAenomwsii .

Co u r s - W e rL cht
aor OlürnburZizedell 8pnr - L lkik - vaak .

Oldenburg , de» 18 . Dezember 1878 . ^ Gekauft . Verkauft .

4 ° o Deutsche Reichsanlcihe - 34,60 ° /g 95,40 °/st

4 °
/Kl . St . im Verkauf höher .)
o Oldenburgische ConsolS - 98 »/st 99 °/st

40
(Kl . St . im Verkauf ^ « /o höher .)
0 Stollhammer Anleihe - 98 » ,o 99 °/st

4 » st Jeversche Anleihe — - 98 °/st 99 « /st
4 °

st Landwirth , Central - Pfandbriefe 94,30 »/g 94,80 « so
3 »

0 Oldenburgische Prämien - Anleihe
Per Stück in Mark - 136,25 137,75

5 ° st Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblq . 102 °/st - ° /°
4 >

2 es « Lübeck- Büchener gar . Prior . 10l,25 ° /st — 0/g
4 - 2

«
jo Brem . Staats - Aul . v. 1874 101,25 °/o . 102,25 °/o

4 > 2
« jo Karlsruher Anleihe - 100,75 °,st - »io I

4l 2 " ist Westprenst . Provinz . -Anleihe 100,50 °/a 101 .20 «/st
4 » st Preußische consolidirte Anleihe

HA- St . im Verkauf O ^ ist höher .)
, " so Prcuß . consolidirte Anleihe

94,60 o/o 95,40 «/o

4 > 104,10 °/st 105,10 °/o
4 >2

° !st Schweb .Hyp . - Bank .-Pfandbr . 91,75 »/st 92,75 s/o
5 "

st Psandbr . der Rhein , Hyp . - Bank 101 ° /° — « io
4 >

2
° jo do . do . 95,75 «/st 96,75 ° /st

'

4 ° » do . do . .. - ° /° °/st , i
Oldenburgische Landesbank - Aeticn — 1S 6 ° /st - °/°

(40 ° !„ Einz . ii . 5 » !gZ . V.1 . Jan . 1878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih- Bank - Actien 186 »/st - »/o

(40 ^ „ Einz .u . 4 '>!,Z . v . 1 . J <in .1878 .)
Oldb . Eiseiihütten - Actien ( Augustfehn )

5 ° !„ rf . vom 1 . IM 1877 ) - - °/o
Old .Vers . - G .-Actienpr .St . o . Z . i .Mk . — —

Wechsela .Amsterdam kurz f . fl .100 » «
do . auf London „^ für lLvr . , , „

168,53 169,15
. 20,425 20,525

do . auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „ 4,17 , 4,23
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „ 4,15 4,21

Holland . Banknoten für 10 G . „ „ 16,75 .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . ^Mrgs . jBorm . ^AbdS
^lP .-.4 . ZG . - Z .SP . -Z .!

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11150 , 6 40 ,
Großensiel 6 25s1l !bb 6 45
Kleiucnsiel 6 30i l2 b j 6ib0j
Rodenkirchen 6 4̂0 1205 j 7 :—

Golzwarden
Ankunft

6 °45
' 6154

12 :25 ! 7 :10
12 35 7 16

Brake Z Abfahrt 6 59 12 55 ! 7 26
Hammelwarden „ 7 ! 5 ' 1 !.— z ^ :3 !7
Elsfleth 7 :15 105 I ? !50

11301
' 80 -Berne 7) 20

Neuenkoop 7130 1 : 10 1 800
Hude Ankunft 7t38 1 :50 ! 809 ,

Richtung Hude -Nordenhamm
Stationen . >

Mrgs . ,
P . -Zi

plachm
P . - Z -

Abds .!
P .-.Z .I

Hude -- Abfahrt 910 2 .55 9 : 4
Neuenkoop „ 905 3 - 5 - 91 lO
Berne 9 25 3 20 9 :18
Elsfleth 9 :40 .3 -40 9 30
Hammelwardcn „ . h .3 OO

AnkMft 10 : 1
3 5b
4 11

9 39
9 4̂8

Brake ^ Abfahrt 1003 4 :26 1 9154
Golzwarden W) :19 o4 :L0 9 :59

001 5Rodenkirchen - 10/30 4 :45
Kleinensiel 10140 00 :15
Großensiel 10148 5 - 8 10 :20
Nordenhamm Ankunft 10 -55 505 10 :25

Pajsagierfahrt s . d . Unlerweser.
Bon Bremen nach Biemerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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